
Abstract

Diese Masterthesis vergleicht ein eingabestiftbasiertes Bedienkonzept mit
einem multimodalen zweihändigen Bedienkonzept hinsichtlich der Nutzer-
erfahrung. Letzteres wird mithilfe des Leap Motion Sensors und seinem dy-
namisch aktuierbaren Sensorraum realisiert. In diesem Sensorraum werden
gezielt Gesten der linken oder der rechten Hand erkannt. In Kombination
mit dieser Technologie und einer Webanwendung entsteht ein Prototyp für
eine Studie. Im Rahmen dieser Studie wird eine Nutzeraufgabe bereitge-
stellt, die mithilfe der beiden Bedienkonzepte gelöst wird. Die Nutzerauf-
gabe umfasst das Übermalen von markierten Flächen in einem Bild. Diese
Aufgabe wird einmal mit dem multimodalen Bedienkonzept des Prototy-
pen und einmal mit dem eingabestiftbasiertem Bedienkonzept eines Gestal-
tungsprogrammes (Paint) bearbeitet.
Ein erweiterter AttrakDi�-Fragebogen erfasst qualitative und quantitative
Daten von 20 Teilnehmer_innen. Zusammenfassend deuten die Ergebnis-
se darauf hin, dass die Teilnehmer_innen das multimodale Bedienkonzept
als originell, fachmännisch und attraktiv wahrgenommen haben. Es wird
vermutet, dass dieses multimodale Bedienkonzept eine Produktivitätsstei-
gerung erzielen kann, bei gleichzeitiger Verringerung der einseitigen körper-
lichen Belastung.
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